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Äurje ©djtoeijerdjrimif für 1888/84.

1883.
SC u g u ft 2—3. 3üricb feiert baê 50jäbrige

S3efte^en feiner llniberfität.
12. Söa^t beg bemifeben Serfaffungg*

ratfyeâ. — ©ibgenöffifcbeg ©cbwingfeft in
Sern. Sie erften greife ermatten : 1. ©br.
©ebneiber, Srub. 2. iaf. ©cbwarz, Dberlanb.
3. SBütbricb, Stub. 4. Ul. ©ebneiber, Smb.
5. 9î. ©ebneiber, Srub. 6. Sännler, «gagle*
berg. 7. Särtfcbi, ©cfiangnau. 8. Sarben,
Siemtigen. 9. SJiattb. ©ebneiber, Srub. 10. Su*
bacb, Siemtigen. 11.3ûïdjer, Srub. 12. ©ebilb,
Srienz.

26. 3" ®bur ftirbt, 89jäbrig, ber um ben
Kanton Sem unb bie iuragewâfferïorreftion
boebberbiente Dbetft 3Î. Sa Sticca.

©eptember 3. 3ufawn«ntritt beg bets
nifeben Serfaffunggratbeg.' ^ßräfibent wirb Sura*
babnbireîtor SJlarti, Sizepräfibenten : «Dîtcbel
unb ©toefmar. ^räfibent ber Sorberatbungg*
îommiffion (33 ïïîitgiieber), melcbe am 5. Stob.
Zufammentritt : Srunner ; Sizepräfibenten : ©tei*
ger unb ioliffaint. — $n SJiüncbenbucbfee Wirb
ber fünfzigjährige Seftanb beg bernifd^en Sebrer-
feminarg auf erbebenbe SBeife gefeiert.

1885
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6.—12. gelbübungen (Sruppenzufammen*
jug) ber IV. Sibifion (Künjti).

16.-19. 3n gfrauenfelb tagen bie febweizer.
ftatiftifebe unb bie gemeinnützige ©efettfe^aft.
Severe bebanbelt folgenbe fragen: Sie er*
Zie|erifdbe Aufgabe ber Solîgfcbule mit befon*
berer StücEficbt auf bie fütlicben unb bolïg*
wirtbfcbaftlicben 3uftänbe ber ©egenwart. Sie
grage ber ftaatlicben, allgemeinen unb obliga*
torifeben Serficberung in S3e§ug auf Krantbeit,
Sllter unb Slrbeitgunfäbigteit.

23. in ©larug ftirbt unerwartet gorft*
infpeïtor Kern bon interlalen.

24. 3" Sern wirb bie gewaltige Kirchen*
felbbrücfe bem SSerfe^r übergeben. Sin ber geier
beseitigen fieb über 3000 ©cbulftnber.

26./27. in 3ûïiS fiirbt, 74jäbrig, Dr.
Dgwalb fèeer, ein SMfter in 3oologie, Sotanil,
©eologie unb Urweltgforfcbung.

27.—30. in Sern tagt bie internationale
Siga gegen ben Impfzwang.

Ort ob er 4., 5. 3" Sern tagt bie ber*
nifebe ©cbulfbttobe. 3iemlicb ablebnenbe Se*
gutaebtung beg ©ntwurfeg zu einem neuen ©e*
fefs über ben S^iwarunterricbt im Kanton Sern.

17. 18. in 3"ricb berfammett fieb ber
fSweizerifSe Serein für ©onntaggbeiligung.

Stobember 1. ©tirbt in Sern SBilbelm
$etfSerin, langjähriger ilebrer ber Kantong*
fcbule, emfiger ©efd^ic^têforfeher.

8. Stirbt in interlafen an einem £erz=
fcblage Stegierunggftattbalter ©brift. Sitfcbarb,
ein ©b^umann. ©Stöger Serluft für bag
Dberlanb.

13. Sie bernifebe Kircbenfbnobe tritt zu*
fammen.

22- Ser bernifebe ©rofje Satb berfammelt
fieb. ©taatgberwaltunggberiSt. ©g Wirb mit
150 gegen 13 ©timmen Seibebaltung ber c^rift*
ïatbolifSen gfafultät befcbloffcn. ©tänberätbe
werben: ©abli unb ©obat.

26. Sie febweizerifebe Sunbegberfammlung
tritt zufammen. Subget. Sîationalbabnange*
legenbeit. StecbnunggWefen ber ©ifenbabnen.
Sefreiung ber fèanbelgreifenben bon patent*
tajen. internationaler Konbent zum ©ebufce
beg gewerblichen ©igentbumg. fèanbelgbertrag

Kurze Schweizerchronik sûr 1883/84.

1883.
August 2—3. Zürich feiert das 50jährige

Bestehen seiner Universität.
12. Wahl des bernischen Verfafsungs-

rathes. — Eidgenössisches Schwingfest in
Bern. Die ersten Preise erhalten: 1. Chr.
Schneider, Trub. 2. Jak. Schwarz, Oberland.
3. Wüthrich, Trub. 4. Ul. Schneider, Trub.
5. R. Schneider, Trub. 6. Tännler, Hasle-
berg. 7. Bärtschi, Schangnau. 3. Barben,
Diemtigen. 9. Matth. Schneider, Trub. 10. Du-
bach, Diemtigen. 11. Zürcher, Trub. 12. Schild,
Brienz.

26. In Chur stirbt, 89jährig, der um den
Kanton Bern und die Juragewässerkorrektion
hochverdiente Oberst R. La Nicca.

September 3. Zusammentritt des ber-
nischen Verfassungsrathes.' Präsident wird Jura-
bahndirektor Marti, Vizepräsidenten: Michel
und Stockmar. Präsident der Vorberathungs-
kommission (33 Mitglieder), welche am 5. Nov.
zusammentritt: Brunner; Vizepräsidenten: Stei-
ger und Jolissaint. — In Münchenbuchsee wird
der fünfzigjährige Bestand des bernischen Lehrer-
seminars auf erhebende Weise gefeiert.

1883
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6.—IS. Feldübungen (Truppenzusammen-
zug) der IV. Division (Künzli).

16.-19. In Frauenfeld tagen die schweizer,
statistische und die gemeinnützige Gesellschaft.
Letztere behandelt folgende Fragen: Die er-
zieherische Aufgabe der Volksschule mit beson-
derer Rücksicht auf die sittlichen und Volks-
wirthschaftlichen Zustände der Gegenwart. Die
Frage der staatlichen, allgemeinen und obliga-
torischen Versicherung in Bezug auf Krankheit,
Alter und Arbeitsunfähigkeit.

23. In Glarus stirbt unerwartet Forst-
inspektor Kern von Jnterlaken.

24. In Bern wird die gewaltige Kirchen-
feldbrücke dem Verkehr übergeben. An der Feier
betheiligen sich über 3000 Schulkinder.

S6./27. In Zürich stirbt, 74jährig, vr.
Oswald Heer, ein Meister in Zoologie, Botanik,
Geologie und Urweltsforschung.

27.—30. In Bern tagt die internationale
Liga gegen den Impfzwang.

Oktober 4., 5. In Bern tagt die ber-
nische Schulshnode. Ziemlich ablehnende Be-
gutachtung des Entwurfes zu einem neuen Ge-
setz über den Primarunterricht im Kanton Bern.

17. 13. In Zürich versammelt sich der
schweizerische Verein für Sonntagsheiligung.

November 1. Stirbt in Bern Wilhelm
Fetscherin, langjähriger Lehrer der Kantons-
schule, emsiger Geschichtsforscher.

8. Stirbt in Jnterlaken an einem Herz-
schlage Regierungsstatthalter Christ. Ritschard,
ein Ehrenmann. Schwerer Verlust für das
Oberland.

13. Die bernische Kirchensynode tritt zu-
sammen.

22. Der bernische Große Rath versammelt
sich. Staatsverwaltungsbericht. Es wird mit
150 gegen 13 Stimmen Beibehaltung der christ-
katholischen Fakultät beschlossen. Ständeräthe
werden: Sahli und Gobat.

26. Die schweizerische Bundesversammlung
tritt zusammen. Budget. Nationalbahnange-
legenheit. Rechnungswesen der Eisenbahnen.
Befreiung der Handelsreisenden von Patent-
taxen. Internationaler Konvent zum Schutze
des gewerblichen Eigenthums. Handelsvertrag
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mit Statten, Seueê d^emiegeBäube am Sotp;
tecbnitum in Bürid).

5Dejember7. Sunbeêprûfibenttoirb3Belti
mit 133 bon 161 (Stimmen, Sijeprüfibent :

Sebent mit 88 Stimmen.

1884.
S an u at 6. S" Bet ganzen proteftantifdjen

Sdjtoeij toirb ber400jâbrige@eburtêtag,8toingli'ê
feftlid) begangen.

8. 3n Sern fîirbt 3- S- Scbbnbolger,
fßrofeffor ber Alatbematit.

12. 3n ©rinbeltoalb ftirbt ©emeinbefebreiber
unb Amtêrid)ter ^äSler, ein Sater ber ©emeinbe. —
3m Alter bon 87 gabren ftirbt Sater Sucbarb,
ber Segrünber ber großartigen ©botolabenfabrit
in Serrièreê bei Seuenburg.

20. 3n SBpnigen ftirbt im Atter bon 76
3abren ber toeitbetannte, angefeuerte ©roßratb
griebti. — 3m Ranton SBaabt Serfaffungêratbê;
toablen.

28. ffier bernifebe ©roße Aatb tritt
fammen: SDetret betreffenb Söfcßeinricbtungen
unb ben SDienft ber geuertoebr. Sübget für 1884.
3um Segierungêftattbalter bon 3nterlaten toirb
getoübtt ber bom Sotte ©rftborgefcblagene, ©roß;
ratb tRitfcbarb in Unterfeen, Abänderung beê

©efeßeä betreffenb Srannttoeim unb Spirituê=
fabritation. Sebuttion ber Annuitäten für SDar;

leben ber Hppotbetartaffe bon 6 auf 5%.
31. 3n 3"tertaten ftirbt 63jäbrig ber

©cbulinfpeftor beê erften Rreifeê, g. 3. Santfcßi,
ein auêgejeicbneter Sdfulmann.

gebruatö. 3« Sangentpal ftirbt Sau;
meifter Hettor ©gger.

24. SDaê Sott bon Safetfiabt befcbließt mit
4479 3a gegen 2910 Sein bie Aufbebung ber
tatpolifcben tpribatfebuten.

Atärj 3. SD er bernifebe ©roße Satb tritt
jufammen: ©in Anjug betreffenb Sicbtgebraucb
ber Antigua toirb erbeblidb erttärt. Qntfofgefe^
(3mpfjtoang aufredet erhalten) mit 111 gegen
31 Stimmen angenommen. ®er Antauf beê

Jôoftopl=©uteê (©roßeä $auê) für baê £ebrer=
feminar toirb einftimmig' genehmigt. — 3« Aarau
tritt ber aargauifebe Serfaffungêratb jufammen.

5. 3n 3"iertaten ftirbt alt Sationatratb
gürfpreeper ©otttieb Scbneiber.

7. gactel^ug ju ©bren beê bon Sern febei;
benben ^rofeffor Äippolb. — ©ê enttoicfelt fid)
ein Seferenbumêbegebren gegen bier eibgenöffifeße
©efefeeêbortagen: bie ©rgänjung beê Sunbeê=
ftrafredbteê (Stabioartifel), baê ©efeß betreffenb
ipatenttajen ber Hanbelêreifenben, bie Drgani=
fation beê 3ufii^ unb fpolijeibebartementê unb
bie Ranjleijulage an bie fcbtoeijerifdje ©efanbt;
fdjaft in 2Bafj)ington. $u ben cirfa 90,000
ttnterfdjriften liefert Sern bei 14,000.

10. Außerorbentlicbe Seffion ber Sunbeê;
berfammlung: fpofttarengefeß, .goKtarif. ©efeß
über görberung ber getoerblicpen unb inbuftrietten
Sitbung. Sunbeêbeitrag bon 205,000 gr. an
bie Rorrettion ber ©mme bon Surgborf biê an
bie Solotburnergrenje,

16. ©ine freifinnige Solfêberfammtung in
Kurten berlangt bie SBabl ber freiburgifdjen
©emeinbebeamten burd) baê Solt.

22. 35er Sunbeêratb toeiêt bier frembe Anar;
djiften auê.

23. 3n Sern ftirbt 80jäbrig ^ßrofeffor
Dr. 3uimer, ber fid) bom Sud)binbergefelleu
äum abgezeichneten ©etebrtenemporgefebtoungen.

April 2. 3uSern berunglüeft Dr. 3-Sad)=
mann, ^ßrofeffor ber ©eologie.

7. 3" Srugg ftirbt 59jä_brig ber Dber;
inftruttor ber eibgenöffifd)en ©enietruppen, Dberft
Schumacher. — An mehreren Drten, namentlich
in Seuenburg unb Seuenftabt, ©£zeffe in gotge
ber Serfammlungen ber engtifeben Heilsarmee.

20. ©roßer Sieg ber greifinnigen bei ben

©roßratpätoablen in Safelfiabt.
Kai 3. SDaê ©entralfomite beê eibge;

nöffifdjen Scbûfcenbereinê befcbließt in Aarau,
baê nücbfte Scbüßenfeft (1885) folle in Sern
ftattßnben, toaê in Sem mit Ranonenbonner
unb einem gafetjug gefeiert toirb.

4. S5ie ©lamer Sanbêgemeinbe lehnt bie
Sßiebereinfübrung ber SSobeêftrafe mit großer
Kebrbeit ab.

5. 35er bernifd)e Serfaffungêratb tritt jur
erflen Seratpung pfammen.

11. ©ibgenöffifepe Abftimmung: SämmtUdje
bier ©efeßeSborlagen toerben »ermorfen. SDa

W

mit Italien. Neues Chemiegebäude am Poly-
technikum in Zürich.

Dezember?. Bundespräsident wird WeIti
mit 133 von 161 Stimmen, Vizepräsident:
Schenk mit 88 Stimmen.

1884.

Januar 6. In der ganzen protestantischen
Schweiz wird der400jährigeGeburtstagZwingli's
festlich begangen.

8. In Bern stirbt I. I. Schönholzer,
Professor der Mathematik.

12. In Grindelwald stirbt Gemeindeschreiber
und Amtsrichter Häsler, ein Vater der Gemeinde. —

Im Alter von 87 Jahren stirbt Vater Suchard,
der Begründer der großartigen Chokoladenfabrik
in Serrisres bei Neuenburg.

20. In Wynigen stirbt im Alter von 76
Jahren der weitbekannte, angesehene Großrath
Friedli. — Im Kanton Waadt Verfassungsraths-
Wahlen.

23. Der bernische Große Rath tritt zu-
sammen: Dekret betreffend Löscheinrichtungen
und den Dienst der Feuerwehr. Büdget für 1884.
Zum Regierungsstatthalter von Jnterlaken wird
gewählt der vom Volke Erstvorgeschlagene, Groß-
rath Ritschard in Unterseen. Abänderung des

Gesetzes betreffend Branntwein- und Spiritus-
fabrication. Reduktion der Annuitäten für Dar-
lehen der Hypothekarkasse von 6 auf S°/v.

31. In Jnterlaken stirbt 63jährig der
Schulinspektor des ersten Kreises, F. I. Santschi,
ein ausgezeichneter Schulmann.

Februar 5. In Langenthal stirbt Bau-
meister Hektor Egger.

24. Das Volk von Baselstadt beschließt mit
4479 Ja gegen 2910 Nein die Aufhebung der
katholischen Privatschulen.

März 3. Der bernische Große Rath tritt
zusammen: Ein Anzug betreffend Nichtgebrauch
der Antiqua wird erheblich erklärt. Jmpfgesetz
(Impfzwang aufrecht erhalten) mit 111 gegen
31 Stimmen angenommen. Der Ankauf des

Hofwyl-Gutes (Großes Haus) für das Lehrer-
seminar wird einstimmig'genehmigt. — In Aarau
tritt der aargauische Verfassungsrath zusammen.

3. In Jnterlaken stirbt alt Nationalrath
Fürsprecher Gottlieb Schneider.

7. Fackelzug zu Ehren des von Bern schei-
denden Professor Nippold. — Es entwickelt sich

ein Referendumsbegehren gegen vier eidgenössische
Gefetzesvorlagen: die Ergänzung des Bundes-
strafrechtes (Stabioartikel), das Gesetz betreffend
Patenttaxen der Handelsreisenden, die Organi-
fation des Justiz- und Polizeidepartements und
die Kanzleizulage an die schweizerische Gesandt-
schaft in Washington. Zu den cirka 90,000
Unterschriften liefert Bern bei 14,000.

10. Außerordentliche Session der Bundes-
Versammlung: Posttaxengesetz, Zolltarif. Gesetz
über Förderung der gewerblichen und industriellen
Bildung. Bundesbeitrag von 205,000 Fr. an
die Korrektion der Emme von Burgdorf bis an
die Solothurnergrenze.

16. Eine freisinnige Volksversammlung in
Murten verlangt die Wahl der freiburgischen
Gemeindebeamten durch das Volk.

22. Der Bundesrath weist vier fremde Anar-
chisten aus.

23. In Bern stirbt 80jährig Professor
Dr. Immer, der sich vom Buchbindergesellen
zum ausgezeichneten Gelehrten emporgeschwungen.

April 2. In Bern verunglückt Dr. I. Bach-
mann, Professor der Geologie.

7. In Brugg stirbt S9jährig der Ober-
instruktor der eidgenössischen Genietruppen, Oberst
Schumacher. — An mehreren Orten, namentlich
in Neuenburg und Neuenstadt, Exzesse in Folge
der Versammlungen der englischen Heilsarmee.

20. Großer Sieg der Freisinnigen bei den

Großrathswahlen in Baselstadt.
Mai 3. Das Centralkomite des eidge-

nössifchen Schützenvereins beschließt in Aarau,
das nächste Schützenfest (1385) solle in Bern
stattfinden, was in Pern mit Kanonendonner
und einem Fakelzug gefeiert wird.

4. Die Glarner Landsgemeinde lehnt die
Wiedereinführung der Todesstrafe mit großer
Mehrheit ab.

5. Der bernische Verfassungsrath tritt zur
ersten Berathung zusammen.

11. Eidgenössische Abstimmung: Sämmtliche
vier Gesetzesvorlagen werden verworfen. Da



gegen werben bte biet berntfdjen Botlagen
(©emeinbegefeh, 3Irbeitêanftalten, Brennereien,
fèbbotheïarïaffe) angenommen.

25. Set bernifc^e ©rofce Batl) tritt
fammen. Bräftbent wirb gürfprech Bühlmamt.
a3ije^räfibenten : bie gürfbrecfyer BtüUer unb
Stitfc^arb. 9tegierung§präjtbent: ©ggli.

3uni 2. geierliche ©nthüHung be§ bon
Bitbhauer Sanj auS Biet gefertigten ®üfour=
benfmalS in ©enf.

4. SDie fcbweijerifd^e BunbeSberfammtung
tritt jufammen. ^ßräftbent im Bationalratb
wirb gaoon (©enf), Btsebrftjtbent: ©töfjel
(3üridh), im ©tänberath : Birmann (Bafetlanb)
unb SBtrj (Dbwatben). ©efc^äftSberi<^t. görbe*
rung bet Sanbwirthfchaft. 3oEttarif. Lotion
3emb auf Beoifion ber Bunbeäberfaffung:
SBabtgefelgebung, Brimarunterridjt, ©ewerbe^
frei^eit, Dhmgelb, StuSbehnung ber Bolfêrechte.

29. SDie Beuenburger befcbtiefjen mit be=

beutenbem 3Jîe^r Bücffauf be§ „3ura inbufiriel."
3uli 6. unb 7. BernifcheS fantonaleS

©efangfejÇin ^erjogenbucbfee. ©etjir gute Sei*
ftungen. Sorbeertränje erhalten : Sieberfranj
Burgborf. Union cborale Bruntrut. ÜJtünner*
cbor Bern. Siebertafet Biet. Btünnerchor San»
gentbat. ©emitter ©bor Sofcwtyt unb Sangnau.
©btentränje: bie SDireftoren Btunjinger unb
©türm, Siebertafet Bern, Btännerdfor Dlten,
harmonie Socle, Siebertafet ©olothurn,., Btuftfs
gefeUfd^aft Jgerjogenbuchfee. — ®ie bon Statten
gegen bie ©cbweij »erhängte ©hotera=©ren3=
fperre erregt, namenttidb im Steffin, bie ©emiitber.

20. ©atutiften^rawalt in Biet. — ©ib*
genôffifcbeê Surnfeft in" ©hur. Süchtige Sei»

ftungen. 3m ©anjen 73 Äränje ; 35 im ©eftion§=
wettturnen : 5. Biet. 8. Bern (©tabt). 12. Bern
(Bürger). 13. ©t. 3mmer. 16. B^ntrut.
32. Sangentbai. 3m Äunjiturnen 17 Kränze:
2. ©eifer, ©t. gmmer. 3m Bationalturnen
21 Kränje: 1. Buedfe, Biel.

27. ©etungene ©röffnungSfeier ber rechts«
ufrigen SbunerfeeKBeatuS») ©trafje.

39

UettBefHmntmtg.

grau: „ Sßenn fommft betttt &'.§au3 "

3Äann (barfch) : „ 2Benn i Witt *

grau: „33' f<hon recht, aber nur uet
Reiter!"

2>te ©tatue.

Setter: „ 2Ba8 tft eine ©tatue "

© chüler: „(Eine ©tatue ifi, wenn ein
berühmter SBann jtirbt nnb man baut ihn
an8."

Btumentefe aus ber ÄaffiebetttietSbeit eines
©tbulmeiflerS.

Ueber bie fci<hftf<hen nnb wefifalifchen
©auernhüufer fount 3h* ®ü<h einfach baS

merfen: bie fdchftfchen haben ihre SBorber-

feite nach h^ten nnb bie weftfciitfchen ihre
«gtnterfeite nach »ornen. — Sßafer hat bie

Sfiilqnetlen entbecft, fte liegen fetjr füblich,
füblicher, als er fte entbecft hat. — Sin
Welchem £age war bieSBarfhoIomduSnacht? —
SSrohm! Sßon mir hâtteft bu langft lernen
fönnen, waS ft<h ni^t fchicft. — 3« ber

9thbn (©ebirge in 3Bittetbentfd)Ianb) gibt
eS eigentlich gar feine Söege, baS h*tf>t,
eS führen immer fünf bis fec^S neben
einanber h*** — 3M* ©olbaten folgten
Stteranber bem ®ro§en nicht nur bis in ben

£ob, fonbern fogar bis nach 3ttbien. — 35n
mufft biefen ©ah als grage$ei<hen lefen. —
3lfrifa hat eine ganj h**Sft<h* ©eftalt. —
2Benn baS ©brechen nicht aufhört, fo werbe
ich ben ©etreffenben, ober, wenn ich ifm
nicht ermittle, bie um ihn h**üm ©ifsenben
beftrafen. — künftig foUett fleh bie gehlenben
jebeSmal auf bie erfie ©auf fefcen, bamit ich

gleich weih, Wer fehlt.

gegen werden die vier bernischen Vorlagen
(Gemeindegesetz, Arbeitsanstalten, Brennereien,
Hypothekarkasse) angenommen.

25. Der bernische Große Rath tritt zu-
sammen. Präsident wird Fürsprech Bühlmann.
Vizepräsidenten: die Fürsprecher Müller und
Ritschard. Regierungspräsident: Eggli.

Juni 2. Feierliche Enthüllung des von
Bildhauer Lanz aus Viel gefertigten Düfour-
denkmals in Genf.

4. Die schweizerische Bundesversammlung
tritt zusammen. Präsident im Nationalrath
wird Favon (Genf), Vizepräsident: Stößel
(Zürich), im Ständerath: Birmann (Baselland)
und Wirz (Obwalden). Geschäftsbericht. Förde-
rung der Landwirthschaft. Zolltarif. Motion
Zemp auf Revision der Bundesverfassung:
Wahlgesetzgebung, Primarunterricht, Gewerbe-
freiheit, Ohmgeld, Ausdehnung der Volksrechte.

29. Die Neuenburger beschließen mit be-
deutendem Mehr Rückkauf des „Jura industriel."

Juli 6. und 7. Bernisches kantonales
Gesangfestîin Herzogenbuchsee. Sehr gute Lei-
stungen. Lorbeerkränze erhalten: Liederkranz
Burgdorf. Union chorale Pruntrut. Männer-
chor Bern. Liedertafel Viel. Männerchor Lan-
genthal. Gemischter Chor Lotzwyl und Langnau.
Ehrenkränze: die Direktoren Munzinger und
Sturm, Liedertafel Bern, Männerchor Ölten,
Harmonie Locle, Liedertafel Solothurn,. Musik-
gesellschaft Herzogenbuchsee. — Die von Italien
gegen die Schweiz verhängte Cholera-Grenz-
sperre erregt, namentlich im Tessin, die Gemüther.

20. Salutisten-Krawall in Viel. — Eid-
genössisches Turnfest in' Chur. Tüchtige Lei-
stungen. Im Ganzen 73 Kränze ; 35 im Sektions-
wettturnen: 5. Viel. 8. Bern (Stadt). 12. Bern
(Bürger). 13. St. Immer. 16. Pruntrut.
32. Langenthal. Im Kunstturnen 17 Kränze:
2. Geiser, St. Immer. Im Nationalturnen
21 Kränze: 1. Bueche, Biel.

27. Gelungene Eröffnungsfeier der rechts-
ufrigen Thunersee-(Beatus-) Straße.
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Zeitbestimmung.

Frau: „ Wenn kommst denn z'Haus? "

Mann (barsch): „Wenn i will!"
Frau: „Is' schon recht, aber nur net

später!"

Die Statue.

Lehrer: „ Was ist eine Statue? "

Schüler: „Eine Statue ist, wenn ein
berühmter Mann stirbt und man haut ihn
aus."

Blumenlese aus der Kathederweisheit eines
Schulmeisters.

Ueber die sächsischen und westfälischen
Bauernhäuser könnt Ihr Euch einfach das
merken: die sächsischen haben ihre Vorder-
seite nach hinten und die westfälischen ihre
Hinterseite nach vornen. — Baker hat die

Nilquellen entdeckt, sie liegen sehr südlich,
südlicher, als er sie entdeckt hat. — An
welchem Tage war die Bartholomäusnacht? —
Brohm! Von mir hättest du längst lernen
können, was sich nicht schickt. — In der

Rhön (Gebirge in Mitteldeutschland) gibt
es eigentlich gar keine Wege, das heißt,
es führen immer fünf bis sechs neben
einander her. — Die Soldaten folgten
Alexander dem Großen nicht nur bis in den

Tod, sondern sogar bis nach Indien. — Du
mußt diesen Satz als Fragezeichen lesen. —
Afrika hat eine ganz herzliche Gestalt. —
Wenn das Sprechen nicht aufhört, so werde
ich den Betreffenden, oder, wenn ich ihn
nicht ermittle, die um ihn herum Sitzenden
bestrafen. — Künftig sollen sich die Fehlenden
jedesmal auf die erste Bank setzen, damit ich

gleich weiß, wer fehlt.
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